
OHNE BAUER KEINE ERNTE!
Um eine erfolgreiche Ernte zu haben braucht man

einen Bauern und seine vielen Helfer....

Kinder leben mit Jesus ©
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OHNE DICH KEINE CHRISTEN!
Um einen Menschen für Gottes Ernte zu erreichen braucht man Gott und viele Helfer.
Gott könnte die Steine reden lassen, aber du gefällst ihm als Erntearbeiter besser......

ERNTEDANK - LAUBHÜTTENFEST

Christen sind Erntearbeiter!
Das hört sich komisch an
nicht wahr? Aber wie du
schon gelesen hast, haben sie
mit Erntearbeitern wirklich
einiges gemeinsam. Ja Jesus
selber vergleicht uns mit
Erntearbeitern. Er sagt im
Johannes 4:35-38 folgen-
des:

Siehe, ich sage euch, hebet eure Augen auf und beschauet
die Felder; sie sind schon weiß zur Ernte. Wer erntet, der
empfängt Lohn und sammelt Frucht zum ewigen Leben, auf
daß sich der Sämann und der Schnitter miteinander freuen.
Denn hier ist der Spruch wahr: Der eine sät, der andere

erntet. Ich habe euch ausgesandt zu ernten, woran ihr nicht
gearbeitet habt; andere haben gearbeitet, und ihr seid in

ihre Arbeit eingetreten.

Wie schön, daß man nach der Arbeit auch ein
Endergebnis hat. Bei dem Bauern eine volle
Scheune, bei den Menschen eine volle Kir-
che. Und dann ist es Zeit zu feiern und
Gott zu danken. Zur Zeit der Bibel
hatte Gott ein siebentägiges Fest
verordnet, das hieß Laubhüttenfest.
An diesen Tagen dachte man an die
Wüstenwanderung, wo Gott die Is-
raeliten immer versorgt hatte und
dankte  Gott für die Ernte. Ich bin
mir sicher, das hätte dir damals auch
gefallen. Wir können dieses Fest
heute mit dem Erntedankfest ver-
gleichen. (das Erntedankfest gibt es in der Bi-

bel nicht so wie wir es heute feiern)


